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Hindenburgs Brief an Hoover
Berlin , 17 . Dez. Im amerikanischen Kongreß wurde

gestern durch Staatssekretär Stimson der Brief verlesen ,
den Reichspräsident v . Hindenburgan den Präsidenten
Hoover unterm 20. Juni d . I . gerichtet hatte. Der Brief,
der bisher im Wortlaut nicht bekannt war , lautet im deut¬
schen Urtext :

Herr Präsiden il
Die Rot des deutschen Volks, die auf das höchste ge¬

stiegen ist, zwingt mich , mit diesem außerordentlichen Schritt
mich an Sie zu wenden . Nachdem das deutsche Volk un¬
endlich schwere Jahre durchlebt hat, deren Höhepunkt der
letzte Winter gewesen ist, und eine erhoffte Belebung der
Wirtschaft in diesem .Frühsahr nicht eingekroffen ist, habe ich
aus Grund der mir durch die Reichsverfassung verliehenen
außerordentlichen Vollmachten Maßnahmen gS.roffen,
um die Durchführung der notwendigsten Skaaksaufgaben
und die Aufrechterhaltung der Lebensmöglichkeiten der
arbeitenden Bevölkerung sicher zu stellen. Diese Maß¬
nahmen schneiden tief in alle wirtschaft¬
lichen und sozialen Verhältnisse ein und
verlangen von allen Teilen der Bevölke¬
rung schwerste Opfer .

Die Möglichkeiten, ohne Entlastung von außen durch
innere Maßnahmen die Lage zu verbessern, sind erschöpft .
Die Wirtschaftskrise, unter der die ganze Welk leidet , trifft
das deutsche Volk, das durch die Folgen des Kriegs seiner
Reserven beraubt ist, besonders hart. Die ganze Welk Hatz
wie die Entwicklung der letzten Tage zeigt, nicht das Zu¬
trauen . daß die deutsche Wirtschaft unter den Kegenwörtig
bestehenden Lasten zu arbeiten in der Lage ist. Grosze kre-

ätz- , die uns das Ausland gegeben hakte , sind zurückgezogen
wokden. Noch in den letzten Tagen hak d,e Reiaisbank ein
Drittel ihrer Gold- und Devisenreserven an das Ausland
abgeben müssen . Eine weitere schwere Einschränkung unse¬
res Wirtschaftslebens und eine Vermehrung der bereits setzt
mehr als ein Drittel der Jndusiriearbeikerschaftbetragenden
Arbeitslosen muß unabwendbar die Folge dieser Vorgänge
sein.

können. Arbeitswille und Disziplin des deutschen Volks
rechkfertiaen das Vertrauen in die Jnnehalkung der großen
auf Deutschland lastenden unabänderlichen privaten Ver-
"flichkungen und Anleihen . Deutschland bedarf aber zur
Aufrechterhattung seines Lebensmuts und des Zutrauens
der Wekt in ke-ne Lekstungsfähiakeit dringend einer Ent¬
lastung . Diese Entlastung muß sofort einsetzen , wenn
nicht schweres Unheil über uns und andere
her " ' n brechen soll . Ls muß dem deutschen Volk die
Mäaelbkeit erhalten werden , unter erträglichen Lebens-
bedingunoen zu arbeiten . Die erforderliche Entlastung
würde allen Ländern in ihren materiellen und moralischen
Rückwirkungen auf die allaemeine Krise zugute kommen.
Sie würde die Laue der anderen Länder verbessern und die
Gefährdung Deutschlands durch innere und äußere Span¬
nungen , hsrvorgerufen durch Rot und Hoffnungslosigkeit»
wesentlich herabmindsrn .

Sie, Herr Präsident , als der Vertreter des großen
amerikanischen Volks, haben die Möglichkeit, für das
deutsche Volk und für die Melk die Schritte zu tun, durch die
eine sofortige Aenderung der gefahrdrohenden Lage herbei¬
geführt werden kann .

(Gez.) v. Hindenburg , Reichspräsident.

l Neue «ichrichle»
' Englands Anlwsrt zum Schuldenvorrang
! London , 17 . Dez. Die „Times" meldet , die britische Re¬

gierung habe in Paris eine Note zu der französischen Er¬
klärung , daß die Reparationen unbedingt den Vorrang vor
den deutschen kurzfristigen Privatschulden haben müssen ,
übergeben lassen . In der Note seien die Gründe dargelegt,

j warum die Privatschulden den Vorrang haben soll¬
ten . Ueber weitere Punkte jener Erklärung könne nicht ver-

i handelt werden, bevor der Sonderausschuß in Basel seinen
i Bericht über die Zahlungsfähigkeit Deutschlands fertig-
- gestellt habe . Nach der Times sind zwischen den beteiligten

Regierungen bereits Vorbesprechungen über Zeit und Ort
geplanten Reparationskonsersnz in Gang . London und

Paris werden wohl nicht in Frage kommen .
Sonderausschuß und Stillhalteverhandlungen
London» 17 . Dez. Der Berichterstatter der Times in

Basel berichtet über die Arbeiten des Sonderausschusses ,
! wahrscheinlich werde ein mittlerer Kurs zwischen reiner Dar-'

stellung der Tatsachen und praktischen Vorschlägen gewählt.Die Meinungen seien bis zu einem gewissen Grad getesiLaber eine Spaltung in zwei Gruppen fei geschickt vermieden
worden. Auf der einen Seite werde eine Aushebung der Re¬
parationen wegen der schädlichen Folgen einer gewaltsamen
Ausfuhrskeigerung begünstigt, auf der anderen Seite werde
die Ansicht vertreten , daß die vorgelegten Statistiken die
Ungewißheit der ganzen Lage eher vergrößern und daß eine
Abschätzung der deutschen Zahlungsfähigkeit, besonders der
Zahlungsfähigkeit nach den Krisenjahren, nur aus Muk-

ragesWgel
Der Herr Reichspräsident empfing am Donnerstag den

Reichsminisier für Ernährung und Landwirtschaft, Dr.
Schiele, zum Vortrag.

Zum Führer der deutschen Abordnung für die Abrüsiungs-
konserenz ist nach Blätkermeldungea der deutsche Botschafter
ln der Türkei. Radolny, in Aussicht genommen .

Die Hamburger Bürgerschaft (Abgeordnetenhaus ) Hai
einen kommunistischen Antrag, der Senai solle bei der
Reichsregierung für sofortige Aufhebung aller Rotverordnun
gen einkreken, mit 77 gegen 46 Stimmen ans- rammen . Ein
deutschnationaler Antrag betr. Aushebung des Uniform -
Verbots wurde mit 76 gegen 65 Stimmen angenommen .

Der Papst hak die beantragte Heiligsprechung des Se¬
ligen Albertus Magnus noch vor Neujahr genehmigt. Al¬
bert Graf v. Bollstädt ist 1203 in Lauingen (Schwaben ) ge¬
boren. Er trat 1254 in den Dominikanerorden ein und war
126062 Bischof von Regensburg . Er starb 1280. Wegen
seiner großen Gelehrsamkeit wurde er Dockor Universasis
genannt .

maßung beruhen könne . Infolgedessen bestehe auf dieser
Seite der Wunsch , das Rahmenwerk des Bounaplans k>ei-
zuboholten , und die Frage einer Verlängerung des Mora¬
toriums zur Erörterung zu stellen . Der Berichterstatter weist
ferner daraus hin, daß die politische Reparationskonferenz
nicht beginnen könne , bevor die Berliner Stillhalteverhand¬
lungen beendet find. Die Frage der „Wiederherstellung des
Vertrauens "

scheine etwas in den Hintergrund getreten zu
sein. Immerhin werde aber eingesehen , daß zur Wieder¬
erlangung des Vertrauens beide Seiten beitragen müssen.

Ueber die Berliner Skillhalkeverhälknisse berichtet die
Times : Eine Forderung nach einer allgemeinen Streichung
der kurzfristigen Kredite kommt nicht in Frage . Bessere
Sicherheit, sowohl im materiellen Sinn als in Richtung auf
größeres Vertrauen zu Deutschland , und zwar durch Ver¬
meidung einer zu starken Inanspruchnahme der deutschen
Auslanösdevisen ist anscheinend der leitende Grundsatz . Der
Berichterstatter hebt hervor, der allgemeine Eindruck sei,
daß eine vorläufige Berlängerung der Stillhalteverein¬
barung einige Monate über Februar hinaus das Ergebnis
der Berliner Konferenz sein werde, aber daß man genau
wissen müsse , was aus den Reparationen werde, wenn man
einen Plan für eine allmähliche Zurückziehung der kurz¬
fristigen Privatkredite aufstellen wolle.

Amerika europamüde
Reuyork, 17. Dez. „Herald Tribuns " schreibt, daß Mc

Fadden mit seinem Angriff auf Hoover jedenfalls sich selbst
mehr Schaden getan habe als dem Präsidenten . Im übrigen
treffe es allerdings zu , daß das amerikanische Volk eu¬
ropamüde sei . Amerika denke, daß es sich die Finger
verbrannt habe und daß es nichts mehr hören möchte ,
was nach Zugeständnissen klinge; es wolle vielmehr seinGeld haben und mit der ganzen Sache fertig sein . Diese
Haltung sei begreiflich , sie sei aber zu wenig für ein besseres
Verständnis der Tatsachen , deren erste und wichtigste die sei,
daß ein großer Teil der deutschen Reparationennicht
durchführbar und infolgedessen auch die Kriegs¬
schuldenzahlungen der Verbündeten unmöglich
seien.

Alle diese Unannehmlichkeiten und Enttäuschungen hätte
sich Amerika ersparen können , wenn es sich nicht in den
Weltkrieg hätte hineinlotsen lassen.

Amerika bleibt fern
London, 17 . Dez. Reuter meldet aus Washington , es sei

unwahrscheinlich daß die Vereinigten Staaten an einer all¬
gemeinen Kriegsschulden - und Reparationskonferenz teil¬
nehmen werden.

Dr. Mokka zum Bundespräsidenken gewählt
Bern, 17 . Dez . Die Bereinigte Bundesversammlung be¬

stätigte heute sämtliche sieben Mitglieder der obersten Lan¬
desbehörde des Bundesrates auf die weitere Amtsdauer
von vier Jahren und wählte zum Bundespräsidenten für
1932 Bundesrat Dr . G . M o t t a , zum Vizepräsidenten den
Vorsteher des Volkswirtschaftsamts, E . Schultheß .Motta tritt zum viertenmal das Amt des Bundespräsiden¬
ten an.

Japanisches Eingreifen in die Rechte der
Lufthansa ?

Moskau , 17. Dez . Die japanische Militärverwaltung
hat den Luftverkehr zwischen Muk den und Chardin
ausgenommen . Die neue Luftlinie dien : vorerst hauptsäch¬
lich militärischen Zwecken . Nach Verlautbarungen aus
Chardin soll die Strecke bis Tsitsikar ausgebaut wer¬
den . Das bedeutet ein Eingreifen der Japaner in die
konzessionierten Rechte der Deutschen Lufthansa und ihrer
chinesischen Tochtergesellschaft, der « Eurasia "

, die im letzten
Sommer den Zubringerdienst von Peking und Mandschuna

zur Abkürzung des transsibirischen Weges Europa—Ost-
asten eingerichtet hatte und dabei in Streit mit der mon -»
tischen Volksrepublik geriet, deren Gebiet widerrechO ch
überflogen wurde. Eine japanische Linie Tsitsikar—Char¬
din—Mukden könnte leicht nach Westen bis Mandschurin,
nach Osten bis Dairen ausgebaut werden und müs e die
deutschen Konzessionen , die von Tschiangkaischek erteilt
worden sind, hinfällig machen.

Die Preissenkung
Berlin, 17 . Dez. Reichspreiskommisfar Dr. Gördeler

hat die Oberbürgermeister der deutschen Städte über 100 000
Einwohner und die leitenden Landesbehördsn aufgefovdert ,über die Senkung der Brokpreisspanne noch bis zum Ende
dieser Woche zu berichten . Eine einheitliche Senkung in diesen
Städten soll noch vor Weihnachten durchgesührt werden. Für
die kleineren Orte und für das flache Land soll die Senkung
der Brotpreisspanne durch die Landesbehörden geregelt wer¬
den . Auch mit dem Fleischergewerbe werden Verhandlungen
geführt. Wahrscheinlich wird die Senkung dieser Preis¬
spannen vom deutschen Fleischerverband durch die Heraus¬
gabe von Richtlinien erfolgen . Schwieriger wird sich die
Preissenkung für Gemüse , Eier usw . durchführen lassen
wegen der verschiedenen örtlichen Bedingungen . Um eine
gewisse einheitliche Linie einzuhalten , sollen hier die Ge¬
meinde- und Landesbehörden durch eigene Kommissare die
Preissenkung durchführen.

Auch mit denVerwaltungen der Kraftversorgungsanstal¬ten Gas , Wasser und Elektrizität sind Verhandlungen ein¬
geleitet . Mit den Elektrizitätswerken sind für morgen Be¬
sprechungen in Aussicht genommen . Mit den Wasserwerken
ist noch keine feste Verabredung getroffen . Das System der
Senkung wird auch bei diesen Preisen für die Krafwersor-gung örtlich verschieden sein müssen.Die Kohlenpreissenkungen machen in den Preisberech¬nungen bei der Gasherstellung nur ein halbes Prozent ans.

Weltkonjunktur und deutsche Konjunktur Mitte Dezember.
Das Institut für Konjunkturforschung schreibt : Die insir .nationale Kredit- und Währungskrise dauert verschärft an .Schwache Ansätze zu einer Belebung zeigen sich — als Rück .

Wirkung der Dalutaentwertung — nur in Großbritannien -Die Agrarmärkte stehen im Zeichen der Baisse . Der „Kapr-
talstreik " mißtrauischer Sparer verschärft den Deflatioiis-
druck. Eine günstigere Entwicklung im Jahr 1S32 wird
hauptsächlich davon abhängen, ob es bald gelingt, aus dem
Weg der internationalen Zusammenarbeit die gegenwärtig
eingefrorenen Kurzkredite langfristig zu machen und die
Systemwidrigkeiten der internationalen Kreditverflechtung,
insbesondere die politische Verschuldung zu beseitigen . In
Deutschland sind Produktion und Absatz anhaltend abwärt »
gerichtet . Die Arbeitslosigkeit steigt beschleunigt an . Di«
Zerrüttung der Kreditmärkte hat eher noch zugenommen .
Die Lage wird durch di« zunehmende Abschließung wichtiger
Länder vom Weltmarkt erschwert .

Mrllemberg
Württ. Städtetag zur Kleinsiedlung
Stuttgart, 17 . Dez . Der Vorstand des Württ . Städte

tags befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit der Frage der
Stadtrandsiedlung (vorstädtische Kleinsiedlung) , fürdie das Reich Mittel zur Verfügung stellt . Dabei bestand
Einmütigkeit darüber , daß der Stadtrandsiedlung bei den
bescheidenen Mitteln , die für eine Siedlung zur Verfügungnur da keine ernstlichen Schwierigkeiten entgegenstehen, wo
die örtlichen Verhältnisse besonders günstig liegen . Zweck¬
mäßiger erscheint es , Erwerbslose, die sich freiwillig dazu
bereiterklären , aus Industriestädten in ländlichen Gemein¬
den , möglichst auf eigener Scholle , dauernd anzusiedeln.
Wegen der Umschuldung der kurzfristigen Gemeinde¬
schulden sollen zunächst genaue Feststellungen über den
Umfang der Verschuldung und die Gläubiger getroffenwerden . Alsdann soll versucht werden, im Wege freiwilliger
Vereinbarung diese kurzfristigen Schulden in langfristige
Tilgungsdarlehen umzuwandeln . Der Vorstand des Städte¬
tags verkennt nicht , daß die Baugenossenschaften und Bau¬
unternehmer gestützt werden müssen . Entsprechende An¬
regungen sollen an die Landesregierung gegeben werden.
Uebereinstimmung bestand darüber , daß die Wiedereinfüh¬
rung des Unterstützungswohnsitzes in der frühe¬
ren Form nicht in Frage kommen kann , daß aber die Be¬
stimmungen der Fürsorgeordnung einer Abänderung dahin
bedürfen, daß der Abschiebung Hilfsbedürftiger ein Riegel
vorgeschoben wird . Es wurde beschlossen , zu beantragen ,
daß die Fürsorgepflicht einer Gemeinde erst nach einjäh¬
rigem Aufenthalt des Unterstützungsbedürftig. n einzu¬treten hat.

ep. Evangelische Arbeitsgemeinschaft für Arbeitslosensür -
! korae . Um di« Bestrebungen auf dem Gebiet der . Arbeite



losenfürsorge und des freiwilligen Arbeitsdienstes auf evan-
gelischer Seite zusammenzufassen , hat sich eine Arbeits -
gemeinschast aller in Betracht kommenden evangelischen Or¬
ganisationen gebildet . Ihre Geschäftsstelle liegt in Händen
von Stadipsarrer Dölker beim Evcmg . Jugendsekretariat
Stuttgart , Hohestr . 11 . Die Geschäftsstelle will die evange- ^
lischen Kreise unseres Volkes in allen Fragen der Fürsorge
für jugendliche Arbeitslose, insbesondere bei der Bildung von ,
freiwilligen Arbeitslagern beraten und Arbeitsdienstwilligean z
geeignete Arbeitsstellen vermitteln.

Kellnerlehrlinge als Räuber . Zwei hiesige Kellnerlehr- -
linge entwendeten aus der Auslage eines hiesigen Massen - !
gsschäfts mehrere Pistolen und kauften sich auswärts dis
nötige Munition hiezu . Sodann zwangen sie in ver- l
gangener Nacht, nachdem die übrigen Gäste das Lokal schon ^
verlassen hatten , die Bedienung eines hiesigen Cafes mit !
erhobenen Waffen zur Herausgabe ihrer Tageseinnahmen. !
Auf ihrer Flucht wurden sie ergriffen. Das geraubte Geld i
und die Waffen sind beigebracht . l

Aus dem
Hohenheim , 17 . Dez. M as ch i n e n l e h r k u r s für !

Landwirte (und Gutshandwerker ) 193 2 . Die ;
Württ . Landesansto.lt für landwirtschaftliches Maschinenwesen !
veranstaltet in Verbindung mit der Württ . Landwirtschafts- -
kammer Stuttgart einen fünftägigen Maschinenlehrkurs für !
praktische Landwirte in Hohenheim , der in der Zeit von l
Montag, 15 . Februar bis einschl . Freitag , Ich Februar 1932 j
stattfindet. Der Kurs umfaßt praktischen Unterricht an s
Kraftmaschinen , Kraftfahrzeugen und landwirtschaftlichen :
Arbeitsmaschinen ^ Ausführung einfacher , ohne Vorkenntnisse !
möglicher Jnstandfetzrmgsarbeiten; Lichtbildervorträge mit j
Vorführungen über landwirtschaftliche Arbeits- und Kraft- >
Maschinen; Führungen durch Sammlungen und Betriebe j
der Hochschule . Der Kursbeitrag einschl . Unsallversicherungs- i
gebühr beträgt 6 .50 RM - : für Unterkunft ( mit Frühstück !
1 .30 RM .) und Mittagessen (70 und 80 Pfg .) je Tag kann
Sorge getragen werden. Gutshandwerker , können an die - :
fern Kurs teilnehmen, wobei sie bei den Hebungen ufw . eine ?
gesonderte Gruppe bilden , in der besonders auch die Her- j
stellung schwierigerer Instandsetzungen usw . durchgeführt ;
wird. Außerdem wird hiezu auch noch der 20 . Februar !
herangezogen. Der Beitrag für diesen Kurs beträgt 8 RM . -
Anmeldescheine sind durch die Württ . Landesanstalt für land- '
wirtschaftliches Maschinenwesen in Hohenheim zu erhalten, s

Eßlingen, 17. Dez . Randsiedlung . Der Gemeinde- !
rat stimmte einer Randsiedlung für Eßlinaer Erwerbslose !
bei Sirnau zu . Bis jetzt haben sich 56 Siedler gemeldet .
Die Stadt erhält für die Siedlung vom Reich 70 009 AM . /
Weiter beschloß der Gemeinderat die Beschränkung der s
Anfangsklassen der höheren Schulen. ^

Lorch OA . Welzheim , 17 . Dez. Ungetreuer Wan - i
dergenosse . Dienstag mittag marschierten zwei Wander - !
burschen das Walkerbacher Tal entlang . Auf der Straße bei
der Schwefelhütte schienen beide Streit bekommen zu haben.
Der jüngere, 30 Jahre alte , versetzte nach heftigem Kampf
— die Fußspuren lassen darauf schließen — dem 58jährigen
einen Schlag auf den Kopf, so daß 'dieser bewußtlos zu¬
sammenbrach. Später Borbsikommende fanden den Ver¬
letzten und brachten ihm Hilfe . Der Verletzte , dem sein Eeg - j
ner seine Barschaft stahl , wurde in das Welzheimer Kranken- -
Haus verbracht. Dem Täter ist man aus der Spur . I

Ellwangen , 17 . Dez. M o r d v e r s u ch . . Das Schwur- !
gerächt hat den 18 I . a . Fürsovgez'ögling Karl Graf aus :
Eßlingen wegen eines Verbrechens des versuchten Mords zu f
der Zuchchausstraße von 3 Jahren 6 Monaten verurteilt j
unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus die
Lauer von 5 Jahren .

Brand st iftung . Vor dem Schwurgericht hatten sich
gestern der 26jährige ledige Lrndwirt Karl Bohn von
Spielhof OA . Welzheim und dessen 29 I . a . , verheiratete
Schwester Rosine Dietrich , geb . Bahn von Spielhof wegen
zweier Verbrechen der Brandstiftung , des Versicherungs¬
betrugs bzw . der Beihilfe und eines weiteren Vergehens des
Betrugs , zu verantworten . Bohn wurde zu der Gesamtstrafe
von 3 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus verurteilt , we.H - j
rend die Angeklagte Dietrich freigesprochen wurde. j

Möckmühl OA . Neckarsulm, 17 . Dez . Niesenfe usr . j
Aus dem Hofgut Damberg bei dem benachbarten badischen

''
Adeisheim

"
geriet eine 42 Meter lange und 15 Meter breite !

Feldscheuer in Brand , ön der Scheuer lagerten 1600 Ztr . j
Stroh und 1000 Zentner Heu . Das Hosgut gehört der j
Grundherrschaft Adelsheim . Pächterin ist die Zuckerfabrik j
Züttlingen OA . Neckarsulm. s

Untergriesheim OA . Neckarsulm , 17 . Dez. Von einem i
Wilderer angeschossen . Am 12 . Dezember abends ?
befand lick der Schäler Karl Bräunino .er mit seinen Schafen

Die Sporck'
schen Jäger

Roman von Richard Skorvronnek.
SN Fortsetzung . Nachdruck verdate ».

Der alte Doktor Feddersen putzte eifrig seine angelaufene
Brille .

„Das genügt mir vollkommen, Herr Hauptmann ; ich habe
schon immer mit allem Nachdruck die Ansicht verfochten , der
Wilddieb dürfte unmöglich in unserem Offzierkorps zu suchen
sein ! Ich bitte Sie : allein schon , wenn man bedenkt , wie
nahe wir in unserem lieben Lenzburg nebeneinander hocken .
Man sieht sich fortwährend gegenseitig in die Fenster , und
da soll jemand anderthalb Jahre oder mehr als ein heim¬
licher Verbrecher unter uns herumgehen ? "

„Nicht wahr ?" versetzte der kleine Rabenhainer . Und
nachdrücklich fügte er hinzu : „Das ist ganz und gar ausge¬
schlossen ! Für die nötige Aufregung aber bei unserm armen
alten Freunde hat das Fürstliche Hofjagdamt gesorgt. Die
Bekanntmachung vorgestern abend in unserem Blättchen
mußte doch auch einem weniger ehrliebenden Beamten das
Herz abstohen!"

„Ganz Ihrer Ansicht, Herr Hauptmann, " pflichtete der
Doktor bei , „mir ist es wohlbekannt, daß Seine Exzellenz
der Herr Oberjägermeister unserm alten Freunde schon im¬
mer recht aufsässig war .

" Und er schritt eilends zum Wagen ,
jammerschade wäre es gewesen , wenn er mit all diesen inte¬
ressanten Neuigkeiten den Stammtisch nicht mehr vollbesetzt
gesunden hätte ! Auf halbem Wege aber hielt er inne : „Noch
etwas , mein lieber Herr Hauptmann . . . vorhin ritt hier
der neu ins Bataillon versetzte Herr Oberleutnant von Vah-
lenberg fort .

"

rin Vsfe -nbachtak auf Markung Höchstberg, als plötzlich ein
Schuß fiel und den Schäfer in den linken Unterarm traf .
Schütze und Getroffener waren etwa 50 Meter von ein¬
ander entfernt und konnten sich gegenseitig sehen. Dem
Schäfer wurde im Krankenhaus die Kugel entfernt . Der
Täter ist noch nicht ermittelt.

Müsingen , 17 . Dez. Der Nürting ' er Bahnhof
im Rohbau fertig . Durch die günstige Witterung der
letzten Wochen war es möglich, die Bauarbeiter ! des neuen
Bahnhofs so zu fördern , daß nunmehr das stattliche Gebäude
im Rohbau fertig ist .

Reuklingen, 17 . Dez . 1000 Hektoliter Neut -
llnger Wein . Rach einer Mitteilung des Neutünger
Gemeinderats wurde der Weinertrag auf unserer Markung
im Herbst 1931 auf 1000 Hektoliter geschätzt , von denen
700 Hektoliter in der Kelter um 35 000 Mark verkauft
wurden.

Ein Tankwagen brennst Gestern vormittag ge¬
riet auf der Straße Dußlingen—Nehren ein Tankwagen der
Shell-Benzingesellschafr in Brand . Am Motor des Wagens
war die Venzinleitung gebrochen , so daß eine Explosion im
Motortank hervorgerufen wurde. Glücklicherweise griffen
die emporschlagenden Stichflammen nicht auf den großen
Tank über , in dem sich etwa 1500 Liter Benzin befanden .
Das Führerhaus mit dem darunter sich befindlichen Tank
sowie der Motor wurde stark beschädigt. Der zwischen Füh¬
rerhaus und Tankkesssl sich befindliche Oelvorrat von etwa
300 Kg . verbrannte unter schwerer Rauchentwicklung eben¬
falls. Verletzt wurde niemand.

Tübingen , 17 . Dez . 70 siahre alt . Der bekannte Mu¬
sikwissenschaftler und Komponist , Generalmusikdirektor
ilniversitätsprofessor Dr . Fritz Bold ach in Münster i . W .
begeht heute seinen 70. Geburtstag , stm stahr 1908 wurde er
nach Tübingen als akademischer Musikdirektor und a . - o .
Professor berufen. 1918 kam er nach Münster als SMt .
Musikdirektor und a . - o . Professor Mi die Universität.

Oberndorf a . R . , 17 . Dez . Ein Schwindler . Vor
einigen Tagen tauchte hier ein etwa 30 I . a . Bursche, der
sich auf der Wanderschaft befindet , auf. Von einem Be¬
kannten aus Meßkirch in Baden hat sich der Gauner eine
Naziuniform gepumpt und in dieser reist er jetzt landauf,
landab und besucht Parteimitglieder und pumpt diese um
Geld und Unterstützungen an . In Nagold verübte der
Bursche in einem Haus , wo ihm Gastfreundschaft gewährt
wurde, einen Diebstahl . In Horb erschwindelte er ein n
Betrag von 25 Mark . Es hat sich herausgest . llt , daß der
Betrüger gar nicht Parteimitglied der NSDAP , ist . Die
Polizei hat festgestsllt , daß es sich um den stellenchsen Goch- -
arbeiter Karl Fechter aus Pforzheim handelt, , der sich
auch zuweilen falsche Namen zulegt.

Böchingen OA . Oberndorf, 17 . Dez. Doppel - Oeko -
nomiegebäude niedergebrannt . Mittwoch früh
brannte das große Doppelökonomiegebüude der Landwirte
Joseph Schwarz und Johannes Stoll hier nieder. Das Feuer
brach in einer der Scheuern, aus . Das lebende Inventar
konnte nur mit großer Mühe gerettet werden, von dem
toten nur sehr wenig. Bei Landwirt Stoll ist der Schwieger¬
tochter , die kurz vor der .Verheiratung stand , die ganze Aus¬
steuer verbrannt . Im Haus des I . Schwarz wurde eine Geld¬
kassette entwendet und daraus 130 RM . Bargeld entnommen
und die leere Geldkassette wieder ins Haus geworfen. Die
Brandgsschädtgten sind nur mäßig versichert .

Göppingen , 17 . Dez . Den Verletzungen erlegen .
Der gestern nachmittag am Bahnhof Birenbach von einem
Personenkraftwagen abgefahrene und schwer verletzte sieben¬
jährige Knabe ist trotz der sofort vorgenommenen Operation
gestorben .

Alm - 17 . Dez. I u b i I ä u m . Das 50jährige Doktor¬
jubiläum kann der Auoenarzt Dr . Friedrich K a u f m a r :r
feiern. Er studierte in Tübingen und Straßburg . Seit bald
einem halben Jahrhundert wirkt Dr. Kaufmann in Ulm . .

Tailfingen , 17 . Dez . Einbrüche und Diebstähle
Vor etwa drei Wochen wurden eine n hiesigen Geschäfts¬
mann aus seinem verschlossenen Auto auf dem Sportplatz
des FCT . mehrere hundert Zigaretten entwendet. Dis
Täter , zwei junge Burschen aus Tailfingen , sind ermittelt
— Einem hiesigen Sehreinermeister würde aus seiner Werk
statt eine elektrische Bohrmaschine gestohlen . Der Täter ist
vermutlich mit Nachschlüsseln und Dietrichen eingebrochen
und hat ein zu der Maschine gehöriges 40 Mter langes
Kabel abgeschnitten . — In der Nacht ans den 15 . Dezember
wurde einer hiesigen Trikotfabrik ein Besuch qbgestattet und
ein DKW. -Motorrad entwendet, sowie eine gelbe Lederjacke
und Sturmhaube . — Ein Bettler hat aus einem Hausgang
in der Hechingsr Straße ein Paket Leinenwaren im Wert
von 100 Mark gestohlen . Der Täter flüchete.

„Wie mir schien, in einiger Konsternierung, " fuhr der
Doktor fort , „und ich habe mich ein bißchen gewundert .
Nach allem, was man in den letzten Tagen so hörte , wäre
sein Platz doch eigentlich da oben gewesen ? "

Da log der Rabenhainer seelenruhig weiter .
„Gewiß , Herr Doktor, nur in anderem Sinne , als Sie

wohl annehmen . Er ist mütterlicherseits mit dem Forstmei¬
ster verwandt , daher erklären sich seine häufigen Besuche
hier in Rohnstein . Ich erwarte ihn übrigens jede Viertel¬
stunde zurück, er ist nur in das Städtchen geritten , um den
Kommandeur geziemend von dem traurigen Ereignisse hier
in Kenntnis zu setzen .

"

„Sieh mal an ! So liegt also die Sache !" . . Die kleinen
Aeuglein hinter den runden Brillengläsern blitzten schaden¬
froh auf . „Mein Kollege und alter Widersacher, der Kreis -
phsikus Behrens nämlich, wußte da neulich am Stamm¬
tisch eine ganze Räuberpistole zu erzählen von einer Ver¬
lobung , die wir demnächst hier im Forsthause zu erwarten
hätten !" Und er stieg eilends in den Wagen , sagte : „Vor¬
wärts , Jochen, ich habe noch in der Stadt einen ganz dring¬
lichen Fall zu behandeln !"

Der Hauptmann Rabenhainer hob die Hand .
„Einen Augenblick , Herr Doktor !" Er glaubte zu wissen ,

worin dieser dringliche Fall bestand. In einer ziemlich ge¬
reizten Auseinandersetzung zwischen den beiden einzigen
Aerzten des Städtchens , die sich gegenseitig weder die Praxis
gönnten , noch das führende Wort am abendlichen Stamm¬
tische . Und zu dem alten Knechte gewandt , fuhr er fort :
„Auf dem Rückwege , Jochen, halten Sie beim Herrn Oberst¬
leutnant . Eine schöne Empfehlung von mir , und ich ließe
fragen , ob die gnädige Frau nicht vielleicht der Bequem¬
lichkeit halber die Rohnsteiner Schimmel benutzen wollte.
Der Krümperwagen könnte sie ja nachher wieder abholen, "

! Oberndorf a. 7! . . 17 . Dez. Todesfall . Der älteste
! Einwohner der Stadt , Privatier Valentin Ahn er (srühs-
i rer Mühlebesitzer ) ist im 98 . Lebensjahr gestorben . Im
! Jahr 1834 zu Waldmössingsn geboren, verheirtaete er sich
: im Jahr 1865 auf die sogenannte Lautenmühle hier. In
! den 70er Jahren war Ahner längere Zeit im Bürgeraus¬

schuß tätig .
j Vellendrngen OA . Rottwest, 17 . Dez. Auch ein Z e i-
! chen der Zeit . Las im Akkord aus dem Rachnus ver -
? gs-bene Holzmachcn in den Grrneindewaldungen (etwa 160 -
s bis 170 Festmeter) wurde von den ungefähr 70 anwesenden s
- Arbeitern so herabgesteigert, daß der Festnieter refp . Nauin-
? meter um 89 Pfennig aufgemacht wird . Das Reisig wird

wie seither um 5 Pfennig pro Welle aufgemacht .
Spaichingen, 17 . Dez . Explosion . Im Büro des

Schlachthauses entstand durch ein undichtes Gasrohr eine
Explosion , wobei Veterinärrat Dr . Knaupp und Schlachthaus¬
verwalter Kupferschmid nicht unerhebliche Brandverletzun¬
gen erlitten . Die Zimmerdecke wurde gehoben und eine
Wand teilweise eingedrückt .

Heidenheim , 17. Dez. S e l b st a n s ch l u ß a m k. Die
Deutsche Netchspost beabsichtigt , im kommenden Frühjahr
für das Fernsprechamt Heidenheim den Selbstanschluß -

. betrieb einzuführen. Die sinbetriebnabme des Selbstanschluß¬
amts erfolgt voraussichtlich Anfang Mai . !

Von der bayrischen Grenze, 17 . Dez. Tödlicher Aus - j
gang — DerroteHahn . Der Landwirt Andreas König j
von Munningen , der vor fünf Wochen durch einen Motor -
radunfall schwer verunglückte , ist nunmehr gestorben , nach- i
dem ihm noch vor drei Wochen das linke Bein abgenommen j

- worden war . — Im Anwesen des Landwirts Fenke in Kras- :
s tisried brach Feuer aus , das die großen landw . Gebäude in (
! kurzer Zeit in Schutt und Asche legte . Das ist in letzter Zeit :
j bereits der dritte Brand in der gleichen Gemeinde . — Aus l
! unbekannter Ursache brach nachts in Walda bei Neuburg c
, in dem Anwesen des . Gastwirts Stephan Eastl Feuer aus , l
s dem in kurzer Zeit zwei Scheunen mit vielen Heu - und s

Futtervorräten zum Opfer fielen . ^
Dietlingen, 17. Dez. Leichenfund . Im Wald un - l

weit der Schlüchtalstraße bei Gütenbevg fanden Jager einen f
Schädel und Knochen eines weiblichen Körpers . Nach Be- j
stätigungen der Familie Istha in Untermrttingrn scheint es k
sich hier um die Rests der Leiche der seit d : -m 8 . Juli 1928
verschollenen Elisabeth Jstbo zu handeln. Auf dem Bahn-

' Hof in Schluchsee ließ sich damals einen Tag später der
31 I . a . Schneidsrgrselle Johann Oberst vom Zug über- k
fahren . In seiner Tasche fand man einen Abschiedsbrief , L
in dem er erklärte, er scheide freiwillig aus dem Leben, 1
nachdem er die Tochter seines A^beitashers Jsabo , mit der t-
er ->!n Liebesverhältnis unterhielt, am Tage zuvor getötet j
habe. s

Togal-Tabletten wurden taut einer Abhandlung in der Medizi» l
Nischen Fachzeitschrift „Fortschritte der Medizin" in einem Militär- ^
Lazarett in Berlin einer eingehenden Prüfung unterworfen . Die j
umfangreiche Arbeit weist in zahlreichen Fällen nach, daß sich dieses . i
Präparat in hervorragender Weise bei Rheumatismus, . Gicht und i
Erkältungskrankheiten bewährte. Die Wirkung des Togal war s

l stets prompt und anhaltend ; schädliche Nebenwirkungen wurden i
j nicht beobachtet . > l
! Thomas -Kalender 1932. Der Verlag für Bodenkultur G .m b H .,
. Berlin W . 35 , hat den Thomas -Kalender 1932 „Raten und Totem
' yerausgebracht . Er enthält neben . den . .Monatsdaten illustrierte' Zahlennachwelss über Düngung und Weizen - und RoMen'srträg-t

sowie Mitteilungen über Düngungsoerfuche mit Tboinäsmebl - . Min /
: Trächtigkeitskalendsr der nützlichsten Haustiere dürfte für jedenLandwirt von Interesse sein . Der Verein der Thomasmehlerzeugerteilt mit . daß der Kalender an Selbstverbraucher von Thomasmehl

kostenlos abgegeben wird , solange der Vorrat reicht. !

Bel NölVSsSN Schmer,zen , Kopsschinerzen, gichtischen mW -
rheumatischen Schmerzen haben sich Togal-Tabletten her» j
vorragend bewährt . Die Wirkung , tritt unmittelbar ein, keine §
schädlichen N . benwirkungen ! Fragen Sie Ihren Arzt. In
allen Apotheken M 1 .40 . i2,s.°/» um., o,4s°/» Lkio., 74.3°/„ -xue.
V. L. 180
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„Zu Befehl, Herr Hauptmann !" sagte der alte Jochen, !
griff an den Zylinderhut mit der gelbweißen Rosette. Ein s

, leichtes Zungenschnalzen danach, und die Schimmel stoben s
^ vom Hofe . ;

Der Hauptmann Räbenhainer aber sah dem davonrollen¬
den Wagen nach . Gelogen hatte er nach Noten , aber es tck i
ihm nicht leid . Wer an verantwortlicher Stelle stand, durfte t
wohl zuweilen die scharfe Spitze der Wahrheit biegen, wenn
Höheres auf dem Spiele stand . Und im Augenblicke ging es !
ihm nicht um den eigenen Kragen , auch nicht um den armen s
Jungen da drüben im Kasino. Der war gerichtet und er- (
ledigt, wenn er einen Funken von Ehrgefühl besaß , wartete s
er den Spruch der Kameraden nicht ab , vollzog mit eigener ^
Hand sein Urteil . Hier handelte es sich um den Ruf des s
Bataillons Sporck! j

Geschont wurde er deswegen doch nicht , der junge Leut - !
nant von Naugaard , in kurzen drei Tagen wurde er als /
Untauglicher abgestoßen. Ueberflüssig aber und im höchsten k
Grade schädlich wäre es gewesen , wenn sein Vergehen durch
alle Gassen lief . Ein Sperling , der aus der Dachrinne flat - !
terte , wurde im Munde der Masse zum Adler , und zuletzt !
hieß der eine Leutnant das ganze Bataillon Sporck. Das
gesamte Offizierkorps kannte keinen andern Zeitvertreib , !
als nächstens in dem Rohnsteiner Walde zu liegen und dem
Forstmeister Rüdiger das Gastrecht zu brechen , alles , was
auf vier Läufen ging , mit einem Geweih auf dem Kopfe,
erbarmungslos niederzuknallen . . .

( Fortsetzung folgt) . !
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Mldbad , den 18 . Dezember 1931
Verein für das Deutschtum im Ausland. Auf den im

Anzeigenteil unseres Blattes erwähnten schlichten Heimat -
und Weihnachtsabend der Ortsgruppe Wildbad des V . D . A .
morgen Sonntag abend 8 Uhr im Hotel zur Post, machenwir die Mitglieder und Freunde des Vereins nochmals
aufmerksam . Zum Vortrag kommen: Lieder , Borträge,Doppelquärtett, Schattenbilder . Eintritt frei .

Wahlanfechkung. Die Gemeinderatswahl ist durch die
Ortsgruppe der Kommunistischen Partei angefochten wor¬
den. Ob die angeführten Punkte zur Kassierung der Wahl
jedoch hinreichend sind , ist abzuwarten . Jedenfalls solltenin solch schwerer Zeit fadenscheinige Gründe nicht dazu be¬
nützt werden „unter allen Umständen " eine Neuwahl her-
beisühren zu wollen . Die „Hinterleute" der KPD scheinen
noch keine Not zu kennen , wenn sie die hohen Kosten , die
eine Wahlanfechtung bedingt, „auf ihre Kappe" nehmen.

Schneebericht. Sommerberg : Schneehöhe 15 Zenti¬meter , davon 10 Zentimeter Neuschnee , Pulver ; — 5 Grad ;im Tal — 4 Grad ; Schneefall. Gute Schibahn.
Grünhütte : 20 Zentimeter Schneehöhe , davon 10

Zentimeter Neuschnee ; Pulver ; — 9 Grad ; Schneefall. Sehr
Zentimeter Neuschnee , Pulver ; —9 Grad ; Schneefall. Sehr

Hauptversammlung des Kurvereins .
(Schluß) .

Geschäftsführer Maier erstattet nun den Kassenbericht ,der durch die Zuschüsse von Stadt - und Padverwaltungmit einem erfreulichen Ueberschuß abschließt ) welcher wie¬
der für Werbezwecke in den nächsten Etat eingestellt wird .Die durch P . - Jnsp . Maier erfolgte Kassenprüfung erfuhrkeine Beanstandung , weshalb dem Rechner Entlastung er¬
teilt wird . Apotheker Stephan erwähnt , daß er aus
dem Kassenbericht ersehen habe, daß Badverwaltung und
Stadtverwaltung gemeinsame Interesse an den Bestre¬
bungen des Kurvereins haben und freut sich über das ge¬
genseitige gute Einvernehmen . Er anerkennt ferner die im
vergangenen Sommer von der Regierung für Auslands¬
reisen festgesetzte Paßgebühr und wünscht , daß sie auch im
kommenden Jahr , jedoch noch in höherem Maß , eingeführt
wird und stellt den Antrag , der Kurverein wolle in dieser
Hinsicht bei der maßgebenden Stelle sich dafür einsetzen .
Vorstand Fritzsche erklärt , daß er für gute Anregungen
immer dankbar sei und sagt seine Mithilfe zu , umsomehr
als einwandfrei festgestellt sei , daß dadurch viele von der
Reise ins Ausland abgehalten wurden . Er spricht des weite¬
ren den Gründern und Mitbegründern , von denen eine
große Zahl heute noch dem Verein angehören , für ihre
treue Mitarbeit herzlichen Dank aus und hofft, daß sie noch
lange Jahre dem Verein erhalten bleiben, zum Wohle unse¬
rer Fremdenindustrie und unserer Stadt Wildbad . — Der
Voranschlag für 1932 wird hierauf ohne Widerspruch ange¬
nommen. — Punkt 6 der Tagesordnung : Neuwahlen , voll¬
zog sich in aller Kürze, Die seitherige Vorstandsmitglieder
werden durch Zuruf wiedergewählt , während für das ver¬
zogene Ausschußmitglied Diefenbach eine Ersatzwahl
notwendig wurde . Die Wahl fiel einstimmig auf Carl
Maier (Pens . Großmann ) . — Der Vorsitzende bringt
hierauf einen Antrag von Robert Treiber zur Kenntnis ,der den Wunsch äußert , man möge den WUdbader Gästen
um die Jahreswende einen Prospekt nnt einem Begleit¬
schreiben sie mögen unsere Stadt auch ferner wieder be¬
suchen und in Bekanntenkreisen weiter empfehlen. Ehren¬
vorstand Vaetzner spricht den Pauschalkuren das Wort .
Dem Zug der Zeit entsprechend , werden wir in Wildbad
nicht darum hinum kommen. Er wünscht, daß durch die
Hoteliers eine eingehende Beratung erfolgt. Vorstand
Fritz sche ist ebenfalls für weitgehendste Einführung von
Pauschalkuren. Er habe im verflossenen Sommer sehr gute
Erfahrungen damit gemacht . Apotheker Plappert fragt
an , ob die Aerztereklame nicht intensiver betrieben werden
könne. Ein auswärtiger Arzt hätte ihm diesen Sommer er¬
klärt, daß er garnichts von Wildbad gewußt hätte . O . -R .-
Rät Wohlwender tritt dem entgegen, da die Badver¬
waltung in zahllosen medizinischen Zeitungen sehr umfang¬
reiche Reklame von Wildbad bringe . Außerdem versandte
die Badverwaltung 10 000 Prospekte an die Aerzte. Auch
Bürgermeister Vaetzner weist auf die Reklame der Stadt¬
verwaltung hin und bemerkt, daß vor nicht langer Zeit je¬
dem Arzt ein Aschenbecher zugesandt wurde . Vorstand
Fritz sche betont in Bezug auf die Gestaltung der Pen¬
sionspreise , daß man der wirtschaftlichen Lage Rechnung
tragen , aber nicht zu weit mit dem Preis heruntergehen soll,
denn Wildbad sei gegenüber anderen Stätten so schon billig.
Der Inhaber des Kurgartenhotels Hotelier Radowitz
bringt den Antrag ein, es mögen mehr Konzerte in den
Anlagen abgehalten werden , als bisher . Der Antrag soll
M Kenntnis der Badverwaltung gebracht werden , da der
Kurverein nicht dafür zuständig ist. Apotheker Stephan
ist sehr erfreut über den Prospekt des Kurvereins . Man
wolle in der Reklame nicht nachlasten. Badverwaltung und
Stadtverwaltung soll recht frühzeitig damit beginnen . Real¬
lehrer Gäckle wünscht mehr praktische Reklame, haupt¬
sächlich durch Plakateaushang über einzelne Veranstaltun¬
gen ; er denke dabei insbesondere an Stuttgart und Pforz¬
heim. Auch sei Wildbad als teuer verschrieen . Es bedürfe
hier einer ganz besonderen Werbung . — Apotheker
Stephan führt Beschwerde über den Motorradlärm ,
Gastwirt Jautz über das Gerumpel der Wildmanns¬
brücke . Es sei im Interesse der Kurgäste gelegen, hier Ab¬
hilfe zu schaffen . — Bürgermeister Vaetzner drückt vor
Schluß der Versammlung noch den Wunsch aus , daß der
vom Landtag von der äußersten Rechten bis zur Linken be¬
reits genehmigte Umbau der Trinkhalle so bald wie mög¬
lich ausgeführt wird , da eine heizbare Trinkhalle für Wild¬
bad eine Lebensnotwendigkeit sei . Er dankt hierauf Vor¬
stand Fritzsche für die ausgezeichnete Leitung des Ver¬
eins und schließt mit den Worten : „Vorstand Fritzsche ist
sm Vorstand „pur ex^ellence "

. Der Vorsitzende konnte für
seine vorzügliche Geschäfttsführung noch den Dank der Ver¬
sammlung durch den starken Beifall , den die Worte des
Ehrenvorsitzenden , ausgelöst hatten , hinnehmen und die denk¬
würdige Versammlung schließen .

Aufklärung . Es ist in jedermans Interesse gelegen , beim
Einkauf von Hustenmitteln sich an bewährte , vom Arzt
empfohlene Hustenbonbons zu halten . Es sei hier besondersauf Sagitta -Bonkons verwiesen, die ein erstklassiges , pein¬
lich genau hergestelltes Fabrikat und auf Grund ihrer Zu¬
sammensetzung als Hustensaft in fester Form anzusprechensind . Um Mißverständnissen vorzubeugen , muß an dieserStelle gesagt werden , daß Sagitta -Bonbons nicht eine ge¬
wöhnliche Art von Hustenmittel darstellen, sondern diesesPräparat hat den Charakter einer wervollen Hustenmedi-
Sn, die bei allen Erkrankungen der oberen Luftwege, wie

Husten, Heiserkeit, Verschleimung , Vronchialkatarrh usw .
desinfizierend , schmerzlindernd, schleimlösend und daher hei¬
lend wirkt . Sagitta - Bonbons , die in allen Apotheken
erhältlich sind , zeichnen sich überdies noch durch ange¬
nehmen Geschmack aus . Es empfiehlt sich , Sagitta -Bonbons
immer zu Hause zu haben und bei den geringsten Anzeichen
von Husten, sowie auch bei auftretender Grippe , sofort vor¬
beugend Sagitta -Bonbons zu nehmen.

Lkikurse für Lehrer und Lehrerinnen . Der Schwäbische
Schneelaufbund veranstaltet im Einverständnis mit dem
Kultministerium auch in diesem Winter vom 26 .—31 . De¬
zember unter Leitung geprüfter D . S . V . -Sklehrer Schnee¬
lauflehrgänge für Lehrer und Lehrerinnen aller Schul¬
gattungen . Mit der Durchführung des Kurses im Schwarz¬
wald ist der Schneeschuhverein Freudenstadt beauftragt . Die l
Leitung übernimmt Reallehrer Mahler . Der Kurs findet
auf dem Kniebis statt . Die Kursteilnehmer werden im Ho¬
tel „Lamm " Kniebis untergebracht . Der Pensionspreis be¬
trägt bei guter und reichlicher Verpflegung 5 Mark ( einschl.
Bedienung ) . Anmeldungen unter gleichzeitiger Einsendung
von 5 Mark Kursgeld (auf Girokonto 939 bei der Oberamts¬
sparkaste Freudenstadt ) bis 20. Dezember an Reallehrer
Mahler , Freudenstadt , Vahnhofstraße 15. Außerdem finden
noch Kurse statt in Urach (Änmeld . an Herrn Fischer , Urach ,
beim .Bad 5) , in Leutkirch (Anmeldungen an die Skiläufer¬
zunft Leutkirch) und im Walsertal (Anmeldungen an Real¬
lehrer Spieth, , Tübingen , Zollernstr aße 23) .

ms Mr Ve !l
70. Geburtstag . Pros . Dr . Julius Vosseler , der lang¬

jährige Direktor des Hamburger Zoologischen Gartens , be¬
ging gestern den 70 . Geburtstag . Er stammt aus Freuden¬
thal OA .Besigheim . 1892 wurde er Assistent am Naturalien¬
kabinett in Stuttgart und Privatdozent an der Techn . Hoch¬
schule . 1903 ging er als Professor an das landwirtschaflllch -
biologische JnMtut in Deulsch-Ostasrika , das unter seiner
Leitung eine bedeutende wissenschaftliche Station wurde.
1909 übernahm er die Direktion des Hamburger Zoologischen
Gartens . Auch wissenschaftlich betätigte er sich sehr lebhaft.

Heck tritt in den Ruhestand. Der Direktor des Berliner
Tiergartens . Geheimrat Prof . Dr . Ludwig Heck, der im,
71 . Lebensjahr steht, tritt in den Ruhestand. Er ist seit 1838^
am Tiergarten tätig und hat sich größte Verdienste um ihm
erworben. Zu seinem Nachfolger wurde sein Sohn Dr . Lutz
Heck gewählt.

Das erste deutsche Nutria -Essen. Die meisten Leser kennen
den wertvollen Pelz der Nutria , des argentinischen Bibers ,
dessen Zucht seit einigen Jahren mit Erfolg in deutschen Far¬
men ausgenommen worden ist . Das Fleisch dieses reinen
Pflanzenfressers gibt einen ausgezeichneten Braten . Das erste
offizielle Nutria - Essen fand kürzlich im Rahmen eines Pelz-^
tierzüchterkurses , den Professor Dr. Walther in Hohenheim
veranstaltete, auf der Pelztierfarm Gollendorf, Mögglingen
bei Schw . Gmünd statt. Frau M . von Sonntag , die Be¬
sitzerin der sehenswerten Nutriafarm , hatte die Kursteil¬
nehmer und sonstige Interessenten aus dem In - und Aus¬
land eingeladen. Das Fleisch steht unserem Wildpret in keiner
Weise nach . Der gespickte Nutria -Rücken erinnert an Hasen¬
braten , weist jedoch einen etwas geringeren Wildgeschmack
auf.

Für Schulgeldhsrabfetzung . Der Evangelische Reichs¬
elternbund bittet in einer Eingabe an das preußische Kuit -
ministerium , daß entsprechend der neuen Gehalts - und
Lohnsenkung auf 1 . Januar auch das Schulgeld herabgesetzt
werde .

Weinwirkschafl im Berliner Schloß . Eine Berliner Wein-
Handlung hat um die Genehmigung nachgesucht, im Wach¬
raum der früheren kaiserlichen Wachs im Berliner Schloß
am Lustgarten eine Weinwirtschaft einzurichten . Die Gast¬
wirtevereinigung hat sich gegen den Antrag ausgesprochm,da kein Bedürfnis vorliege. Die ehemaligen Weinkellereien
des Schlosses werden schon seit längerer Zeit von einer
Weinhandlung benutzt .

Um den neuen Glaspakast in München. Dis bayerische
Regierung beabsichtigt , an Stelle des abgebrannten G 'as -
palastes in München ein neues Kunstausstsllimgsgebäude
zu erstellen, und das Kultministerium hat den Professor an
der Technischen Hochschule, Adolf Abel , früher Stadtbau¬
direktor in Köln, beauftragt , einen Plan auszuarbeiten . Da¬
gegen erhebt dis ganze Künstlerschaft Münchens Einspruch
und verlangt die Ausschreibung eines freien Wettbewerbs.
Ein solcher Auftrag dürfe nicht einem festbesoldeten Be¬
amten übertragen werden , während die freie Architekten¬
schaft nahezu beschäftigungslos sei.

Schiffsunkergang. In einem heftigen Schrneflurm, der
über Lettland hinzog , ist ans der Libauer Reede der
estnische Segler „ Lüha " vom Anker losgerissen . worden und
unlergegangen. Die siebenköpfige Besatzung ist ertrunken.

Großer Brand in Polen. In Sueodole bei Lemberg
brach am Dienstag ein Feuer aus, dem 72 Gebäude zum
Opfer fielen . Biel lebendes und totes Inventar , sowie die
gesamte Ernte wurden vernichtet . 200 Familien sind ob¬
dachlos geworden.

Mord und Selbstmord eines rumänischen PrinM . Der
rumänische Generalfinanzinspektor Teodorescu hatte , wie
der Budapester « Az Est " meldet, in einer Bank in Kischi -
new eine Ilnkersuchung vorgenommen , in deren Verlauf er
dem in der Bank angestellten Prinzen Cantacuzino
schwere Borwürse gemacht hatte. Her Prinz zog daraufhin
einen Revolver und streckte den Inspektor mit zwei Kuosln
nieder. Dann beging er Selbstmord. Der Generalinspektor
liegt im Sterben .

Handel und Verkehr
'

Reichsbankausweis vom 15. Dezember
Mäßige Entlastung , weitere Abnahme des Gold- und

Devisenbestands
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. Dezember 1931

hat sich in der zweiten Dezemberwoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten um
30,3 auf 4117,3 Will. RM . verringert . Der Umlauf an Reichs¬
banknoten hat sich um 53,4 auf 4538,1 Will. RM . verringert , der¬
jenige an Rentenbankscheinen um 0,1 auf 414 2 Mill . RM . er¬
höbt. Die fremden Gelder zeigen mit 434,1 Mill . RM . eins Zu¬
nahme um 18,2 Millionen RM . Die Goldbestände hatten um
2 .9 auf 1002,2 Mill . RM . und die Bestünde an deckungssühigen
Devisen um 12,1 auf 158.4 Mill . RM . abgenommen. Die Deckung
der Roken durch Gold und dsckungsfähige Devisen beträgt 25,-6
v . H . wie in der Vorwoche .

Keine Aufgabe der Goldwährung ln Holland
Die von London ausgehenden Börsengerüchte , auch Holland

wolle die Goldwährung aufgeben, werden in Amsterdam als reine
Erfindung bezeichnet . Holland habe auch keine Veranlassung da¬
zu , denn es habe in den letzten Wochen fortwährend Gold ein¬
geführt und die Noten seien zu rund 90 v . H . durch Gold gedeckt .
Außerdem isi die Einfuhr stärker zurückgegangen als die Ausfuhr,
wodurch sich die Handelsbilanz gebessert habe . Der in den letzten
Tagen plötzlich stark gesunkene Kurs des holl . Gulden werde sich
daher plötzlich erholen. Allerdings werde die holländische Aus¬
fuhr nach Japan infolge der niedrigeren Wertung des Jen
empfindlich geschädigt.

Der Rückgang der Kohlenförderung
"Re Kohlenförderung ist im Jahr 1931 in fast allen Kohlen -

st i der Welt gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen . Eine
L 'uns bilden Belgien und Holland. Der Rückgang ist am
st: n in Deutschland und in den Vereinigten Staaten
( je >d 16 v . H .) , für die deutsche Braunkohle beträgt der Rück¬
gang indessen nur etwa 8 v. H . Die englische Förderung ging
um 8 o . H ., die französische um 7 v . H ., die polnische um 19
» . H . zurück, während die belgische um 2 v . H . und die holländisch «
um 5 v . H . gestiegen ist .

Die Erzeugung von Eisen ist in Deutschland um 37 v . H .,von Roh stahl um 31 v . H ., in den Vereinigten Staaten
um 42 bezw . 36 v . H -, in England um 40 bezw . 28, Frankr ' b
16 bezw . 18, Luxemburg 15 bezw . 9, Belgien «in 4 bezw . 4
v H . gesunken .

Berliner Pfundkurs , 17. Dez . 14.49 G ., 14.53 B.
Berliner Dollarkurs. 17 . Dez . 4,209 G„ 4.217 B.
Reichsbankdiskonl 7 v . H . , Lombard 8 v . H.
Privaldlskonk 7 v . H. kurz und lang.
Würll . Silberpreis , 17. Dez . Grundpreis 46.70 RM . d . Kg.
Die schwebende Reichsschuld belief sich am 30. November 1931

auf 1746,7 Mill. RM ., davon Schatzanweisungen 1070,1, Reichs¬
wechsel 400 kurzfristige Darlehen 74,8 Mill . RM.

Schlichkungsverhandlungen im Bankgewerbr. Der Reichs¬
arbeitsminister hat Regierungsrat Dr . Heitmann zum besonderen
Schlichter für die bindende Festsetzung der Gehaltsabzüge im
Bankgewerbe bestellt . Die Aussprache mit den Tarispärtrien
findet am 22. Dezember statt. *

Konkurs: Karl Mößner , Baugeschäst in Feuerbach. — Ka >-l
Chmann , Kohlen - und Landesproduktenhandlung in Unt-r-
türkheim. — Lina Schmidling , Schirmverkaufsgsschäst in
Stuttgart .

Vergleichsverfahren: Robert Michel , Inh . d. Fa . „Auto-
michel" , Verkauf von Kraftfahrzeugen in Stuttgart . — Fa .
Bundschu , Büromöbelfabrit in Deggingen OA . Geislingen. —Kart Watz , Satttermeister in Freudenstadt.

Zahlungseinstellungen. Druckerei und Verkagsfirma Tn - -lertu . Schlosser . Frankfurt a . M . — Bremer Konsum - «nd
Wirtschaftsverein, Verbrauchergenossenschaft eGmbH . Konkurs.— Zigarrenfabrik Heinrich Müller , Bremen und die ihr ange¬schlossenen Tabakwarenkleinhandelsgeschäfte C. Freese . — Le¬
derwarenfabrik Löwengartu . Liebmann , Offenburg a K.Sieber der Bundesreservebank in Boston angsschloPn«
amerikanische Banken haben die Zahlungen eingestellt Die Nn -
lagen bei diesen Banken belaufen sich auf 58,7 Mill . Dollar.

»
Berliner Getreidepreise. 17. Dez . Weizen mark. 21 .20—91 .40,Roggen 19—19 .30 , Braugerste 15 .20—16 40 , Futter - und

Jndustriegerste 15—15 20, Hafer 13.40—14.20 Weizenmehl 87—51 ,Roggenmehl 25 .90—28, Weizenkleie 9.25—9,50, Roggenklei « »,7ibis 10.25.
Bremen, 17. Dez. Baumw . Middl. Univ . Stand , loko 7,27.
Magdeburger Zuckerpeise, 17. Dez . Dez . 31,50, Tendenz ruhig.

Märkke
Sluttgarker Schlachkviehmarkt . 17 . Dez . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben: 4
Ochsen, 5 Bullen, 38 Jungbullen , 90 Rinder , 14 Kühe , 380 Käl¬
ber 715 Schweine. Davon blieben unverkauft: 4 Ochsen, 47 Rin¬
der. Verlauf des Marktes : Großvieh schleppend, nochmaliger
lieberstand, Kälber lebhaft, Schweine mäßig.
Ochsen :

ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
volkfleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig
prring genährt

Kühr :
ausgemästet
völlsleisch 'g

17 . 12 . 15. 12.
— 30 - 33
— 25 - 20
— 20 - 24

23 - 24 23 - 25
20 - 22 21 - 22

20- 21

38 - 86 83 - 38
25 - 30 25- 30
20 - 24 20 - 24

22 - 26
— 17 - 20

Kühe:
fleischig
gering genährt

Kälber :
feinste Mast- und
beste Laugkälber
mutl . Mast- und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schwein« :
über 300 Psd .
240 - 300 Psd .
200- 240 Psd .
160- 200 Psd .
120 - 160 Psd .
unter 120 Psd

Sauen :

17 4L

88 - 40

83 - 37
28 - 31

46 - 48
45— 46
44 - 45
4t - 43
41 - 43

15. IS.
I2- IS
S - 11

38 - »»

32 - LS
28 - «1

47- 4«
45— 47
43- 4S
40 - 4S
40 - 4S

30 - 40

5cnoc «(Efti Pl-Okrneiki

Pullover unc!
ftierrsn-^ullover , reine ^ /olls
grob gsstric ĉt , mslisrl mit tLlbigen Ltrsiksn , mit
Krsgsn unci ksihvskscbiuh , Vröhs 42 bis 48

8
' ° Osm6n -8porlw6Lls , reine ^ /olls

6
« '

ftlsrrsn-stullovsr , reine )^/oIls
mslisr 't , 5portfs7bsn , mit Kfsgsn unct ksihvsssckluh ,tsils mit vkurttsscbs , Ofühs 42 bis 48

10
' ° Oarnsn-8p»ortwELls , reine Wolle

sintsi 'big mslisrt , mit Klagen , (ZOktsI unct rvv« !
7aLcbsn,vvf5cbl «^ ensäu5iübfuno « n . SrLhQ42bis4L

10
' °

Osmsn -stullovsr
vskscbisclsno Qusiitstsn , ssbi ' gsscbmsctrvoÜs
t^ ustsf , neuvsts ^ ocists ^bsn , Ok'ühs 42 bis 4L

H85
Osmsn -5portwsrss , reine Wolle
smtsi 'big molisi 't , mit Umlsgs octsr kurssn -
icrsgslP Oülts ! un6 rwsi lascbsn , Sröhs 42 bis 4L

12
' °

OsmsnPuIIovsr , reine ^ /oils
sinisrbig , mit sncts r̂fskdigsn kinsLhsn bmcb -
gsmustskt , mit octsi' oiins Krsgsn , OrÜtz « 42 bis 4L

8x>ort-? i>Ilovsr oftns Arme!
rstns V/o !>«, mstlort , grob gosblckt , üoUe ! por »-
iarbsn , SrLH » «2 bb 4S 4 .SS 3.SL

2
« 5

502 inrOrslenlokm gsrcküht

- .^ <1
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Das Schwimmbad
ist wie folgt geöffnet :
am Sarnötcrg den 19 . Dezember

vorm . 9 — 10 Uhr für Frauen ,
nachm . 5 — 9 Uhr für Erwachsene ,

am Sonntag den 20 . Dezember
vorm . 9 — 12 Uhr für Erwachsene ,
nachm 2— 6 Uhr für Erwachsene .

Stabtbücherei.
Heute avenb 6 — 8 Uhr letzte VrüMeraVgaHe

vor Weihnachten .
Nächste Bücherausgabe erst wieder am 8 . Januar 1932 .

Bücherwart .

6is nseb vollsnüstsn
Unnus in » «Nsl KlL - mpi » , 1 . 81 « «r >« ,

Eingang bsi llr . i. 3iims >sr ,
KUl -LS icii clis

11 — 12 unci 3 —5 Oliv .
Lsmstsg unci IVIontsg, 19 . unci 21 . Osrsmbvi '

ist Irsins Lprsabstuncis .

Oianstsg , 22 . Osrembsr , nur 3 — S Obi-.
23 . llsr . : 11 —12 unci 3—S : 24 . Osr . : nur 10—12 Okr

k̂ srnruk 299 . Or . Wsiänsr .

PWMsteigemz .
Samstag , 19 . Dezbr . 1931 ,

vormittags 9 Uhr , auf dem
Ehristophshof kommen öffent¬
lich gegen Barzahlung im
Meistaebot zur Versteigerung :

1 Paar LSssersWiie :
vorm 10 Uhr in Sprollen¬
haus .

1 HmenWiÄ .
Zusammenkunft an der Krone .

Gerichtsvollzieher Lauber.

SM. MM .
Samstag von 9 Uhr ab

Pfd . Pfg.

LkM - l .MSI ' iS
- u§. ckes KSÜMpSUL - WNSrSI ' L

M ZVKw. LMllNÄ!
LieduuA unvlcksrrukNck saranliel 't

am 22. veremver 1931
1942 OelrlZewinne unck ! Prämie rus .

rßSVV « ^

I»080 ^T8L 1 KW . Porto unck leiste
30 ptx . extra — 2u Kaden de!

klmlmö kklrek
SllltlZLft
prisckriclistrake 56

1 MMiMl
StuttAsrt

^lsrktstrsLe k
UllU üen deksllnlea Verksuksstellen

krei8sbbo«
in

vsmeiiMkii
l -etzte I^ eukeiten !

7 SelriollberA 7

Erfreuen Sie Ihre Lieben am
Weihnachtsabend mit einem

schönen

Lebensmittel - oder
Delikateßkorb

den Sie in der bekannt schönen
Aufmachung schon von Mk .
2 . 80 an bei uns finden .

Betrachten Sie bitte unsere
Auslage !

Ferner empfehlen wir :

!s . Wurstlvaren in Klein StNen
Merse KSse in Packungen

ff . Not - und WeWeine
Liter - Flasche ^ 8 Pfg .

Liköre. Kognak. Kirschrvasser
Schokoladen . Pralinen

Reizende Ae - und Kaffee-Issen
als Geschenkpackung

von 1 Mark an .

Alles zu herabgesetzten Preisen

Zum Weihnachtsfest :
Schöne blühende Pflanzen in verschiedenen

Sorten sowie in Blattpflanzen
Raureifbäumchen und
Waldbuketts empfiehlt

Ernst Wacker
Gärtnerei .

Verkauf in meinem Hause Straubenbergstraße .

und o
in

Rabatt

Liuder's
MWessen -GeWst .

Reichsbund der Kinderreichen
Deutschlands zum Schutze der Familie e. V.

Landesverband Württemberg.
Ortsgruppe Wildbad.

Die Versammlung auf heute Freitag Abend » den iS . ds .
Ms . im Lokal , findet nicht statt .

Am Sonntag , den 20. ds . Mts , nachmittags 2' /- llhr
findet im Saale des Gasthofes zur „Alten Linde " von der
Ortsgruppe eine

mit anschließender Bescherung für die Kinder der Orts¬
gruppe von 1—14 Jahren statt , wozu die Eltern aus der
Ortsgruppe und alle Kinder hiezu herzlich eingeladen sind .

Saalöffnung um 2 Uhr . Der Vorstand .

M MtmsMeii kllWkdtt :
Schulranzen für Knaben u . Mädchen sLebttlMiMbeltj

Rucksäcke, Aktenmappen , Hosenträger ,
in nur solider Sattlerware

dito ein gesatteltes Fellpferd
zum schaukeln und fahren gerichtet , äußerst billig .
L . » sssnlssSiSi » , Eattlerülstr .

» oni . r » osi ?

SsmstgA unck SonntsA

MsektMtie
woru kreuncllicti einlsclel

Wolter pritzscke .

l! -. -

^ -
' i ^

' >

i > > ,2 ^

k-/, >

M

Lr nu » uoeSr 7 Lsgs dir WsSZllusrkSsuS

UirrelkL veDdSttigtLN p » sß § G W

NsuLtileicte »
^ ^ ^ Z

« ollMeiNok
^

osknenNletNe »

§eii«Ie « -ItlpSiIe ^ lüi ^ -ckm.

SS

ASS

2Koo

rem -- 'KHe . ° u ,
^

mlls
^

earbs
^

s ,

NkkkLNZ ' AieLot DDsclrwsrr ocker msrm^o . 48 .- , 38 .-,
NsurzsSlLi »
^ uts ki ->ll5ckgu ->I,tni

, 7gg 14. 50 ,

» ' » n -rNs »IrokriL »-« s - s .
en -Li. Lemusteri, mit -iok-peUem Oesiik
. 7 . . . 8.75, « .SV ,

so
oo

SS

vsmen - IISntel
uni Velour,

^snr geklittert , mit pecrlcra^en . . .
Vsnion . PjlSnLLl
Nsren ^o unck Ottomsn , kür stsrlce
Damen, zanr ^elüttert .
VSMLN PSÄKlLl
Velour, Diagonal, iu blau, scRwsrr ,brsun rurck tzrüll , öanr snk X 'Leicke
Keiüttsrt , nut ZroLem pelrloka^eu .
Vanion -Nsntel - ^
ksssons, Illit tiocRvvei'ii^ell pelren
garniert» ^aur suk K ' Leioe Zeiüttert

28

so

oo

oo

oo

vbsMLNIÄ ,aus üurcb ^ekenckem . weitem popeliue , MAlAA
rnit ckacqusrckeüelctell . . . . . . . . .
Vdeü -t- L -nN
Lus WLsc ^iicullstseicke, mit losem XraSen ,
in molieraslen l Îu tern . ^
S «I«rarsnrug
LUS Ulli Popeline

^
ill lÜLU, beiZs Ullti

SLttrriiüinae ^ ^ g^ern- « 7S
stell Clustern . 3 .30 , 2 .30 , M

VM» r Hi » Ä

^LllZs 45—SS ^ ^ .
HinckekllSntLl
Welliriö , scLiöne karben , 4Z—SS . . . .
AnsAs » « ore »
ksrbi^ unck marine, alle SroLen . . .
IlllSKVII . PIsNtLl
ouKl . gemustert, ^snr Sekuttert . . . .

2 ^

ZS
,

2 « »

^
so

s SSvsmsrr - priUovsi «» reine 5VoUs ,

vsknenpuNvvk »
elsLsnte lZoucle - Lusmbrun ^ , moiierns
paroenrussmmen - teilun ^ . . . . ! 2 .30 ,

« »» ÄLk puNoNSW
mit ^ rm unci I^rL^ en , ^ ute Ztrsparier »
^ ualital , sile ( iröKen , t. ä . A^ter v . 4 «l . M

S4er ^ SN pllHSVSk reine Wolle ,

Ltricllnrt , mit -^rm 2,83 olrveArm

LU rrkeMen

Kunstseuie , mit warmem Irmeniutter »
^ute Ouoiitäl . lecke OröLe

osmssr -L KsrjiS
b(unstseicke , mit molliHem Inlleniulter
. m silen 6röLen

« SNSL»-SÄ »IÜpkL »
mit plüsoklutter , je nselt ( rr . 05 , 83 ,
Ask »rk « » - llI KöÄLS Lun - ,se !ä ..
Oec ^cs , m . warmem Putter Sröke SO

jeäs weitere 6röLe 1Z^
GZ

0SMSN -St »ÜMVk0
2 .45 ,

vsmon StDümpSs
reine x -̂o !ie , mo -terne knrdsn . . 2 .25 ,

^
ss

« SS

vrnnsn NsSs » i ZvMMon
reills >-Volle , unck Wolle mit Xunst ^
seicke . 1.43 , 03 ,

» L» kLN-SS «KLS»
Wolle , unck Wolle mit Xullktseicke .
eleZsllte Dessins . 2 .25 , 1.05 ,

7S
145

0 ' » SRÄrSiuSrs
warm ^ eiürtert .

0 NsnÄrckrukr
Irikot , mit bübseiier
scbette , warm ^ eiüitert
Irikot , mit kiibselier rimsekIaz - Ann - « 55

I-aar l .65 , U

KSnÄSk SSÄN«k§«rruAo
V/oUe gesirickt , iiübsciie , bunte
klinitsr . k-ssr I .2Z , » 5 ,

Il0MM0 «rsNÄLMo
cs . 70/120 . ckurckZewebt ,

. 03, so
Linmen» M95

. . 2 .75 , I

» omi « o «Io « üLÄNe
ca . 70/120 , sn 3 Leiten krausen , mit ^ 2Z
Kunstssicke ckurekwebt . ^

cs . 130/160 . Kanr mock
inckantiiren , bsckruckt

rksnrenNertie

cs . tsö/löö . Lsnr moäerne ^ eicknnn ^ en , ^ 90
« 50, 4 .50, ^

S .50 , S .75

UebüerNe
cs . 130/160 , sparte neue Nüster unck
ksrbrusammenstelluaZsn . . . . 3 .00 ,

L90

vr §6 »geiis «a . . ..
cs . 130/160 , mit 6 Servietten im Xart .»
in Ickalbleirien mit lsrbi ^ em Ranck . .

Z99

rir «i»so «ie «n
cs . 130/160 , nut 6 Servietten im Xart .,
i^unsts . , mock . Xtust . u . ksrb . ^ .00 , 0 .75 ,

VlSÄttiLckL
ca . 130/IM , Lunstseicke , werk ocker isr --
bi ^ , in eüelctvoller Nusterunz . . 4 .30 ,

VsrÄient « «!» »

, 99 kl « ÄL»LuÄ»
^veik , mit Koräelrsnä oäsr

^
bunt

^ Z ^

0
^ ^ u ?

*
blo !̂ snm oäsr icoräell -mite MFA

7 . . Ktück 25 , 18 , » V -z

o » »nsnt » ch ^
weiÜ , mit Ickoblsaum unck moäerner ,
bunter Kante . Ltück 30 , 23 ,

KL^ LNtuS »
tit lsrviü - - r - _

l .inon . Ltücär 33 , 23 ,

QLsrkLiM -srAktsnr

rein weiL , ocker mit lsrbiAem , ksnck ^ in

!ür Kincker , Dsmen unck Ickerren ,
in Broker

' Xuswakl » se nsÄ
- 1.73 , 03 ,T̂ uslübrun̂ .

Liüütsg voll 12-6 vür ilöSttllkt . — Lsleffteres vermekrtöll kersollsl . — Lü vielell lisedell „gleied rsÄivll , gleleli witllkdmeü "
. — PIVKLIMU .
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